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Landwirthſchaftliche Mittheilungen,
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Ur. 417. Jahrg. 192.
Deutſches Reich.

Der Kaiſer in Straßburg. Es wird von dort ge
meldet: Der Kaiſer nahm geſtern Vormittag um 9 Uhr das
Frühſtück mit den Herren des Gefolges im Garten des kaiſer-
üchen Palaſtes ein. Um 11 Uhr empfing Se. Majeſtät den
Bürgermeiſter von Dar-esSalagain, Soliman ben Naſſr. Um
12Uhr fuhr derKaiſer bei derKunſtgewerbeſchule vor, welche unter der
Leitung des Prof. Deden ſteht. Zum Empfange waren der Statt-
halter Fürſt r Hohenlohe-Langenburg und der Bürgermeiſter
erſchienen. ach eingehender Beſichtigung der ausgeſtellten
Schülerarbeiten begab Se. Majeſtät ſich um 1 Uhr zum Früh-
ſtück nach dem Statthalterpalais. Nach dem Frühſtück begab
ſich der Großherzog von Baden nach dem Bahnhof
und reiſte um 4 Uhr Nachmittags nach Karlsruhe ab.
Um 5 Uhr begab ſich der Kaiſer zu den neuen
Hafenanlagen auf der Sporeninſel, welche er unter der
Führung des Oberbürgermeiſters Back beſichtigte. Um 6 Uhr
kehrte Seine Majeſtät nach dem Statthalterpalais zurück, und
empfing gegen Abend eine Abordnung aus Schlettſtadt,
welche Pläne und Anſichten der Hohkönigsburg überreichte.
Um 7 Uhr hat bei dem Kaiſer Tafel für die
Civilbehörden ſtatt, zu der unter Anderen geladen
waren Prinz Albrecht von Preußen,der Statthalter Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg, Graf Walder
ſee, Staatsſekretär von Putlkamer ſowie die übrigen el
des Miniſteriums, die Spitzen der Civilbehörden, Probſt
Dr. Fritzen und die Herren von der Umgebung des Kaiſers.
Der König von Württemberg iſt nach Straßburg zu den
Manövern abgereiſt, der König von Sachſen wird ſeiner
Erkrankung wegen erſt in Stuttgart mit dem Kaiſer zuſammen
treffen können. Er iſt geſtern Abend, ebenſo wie der Staats
ſekretär Graf v. Bülow, dahin abgereiſt.

Die Kaiſerin unternahm geſtern einen kleinen
Spaziergang im Park von Sangsſouci, wobei ſie ſich auf den
Arm ihres Kammerherrn Grafen Keller ſtützte. Das Ausſehen
der Kaiſerin war gut, der Gang jedoch langſam. Prinz
Joachim nahm an dem Spaziergange Theil.

Prinz Heinrich von Preußen war nach den letzten in
Shanghai eingetroffenen Nachrichten in Genſan an der Oſtküſte
Koreas. Am 18. Juli war der Prinz in Kure geweſen, wo er
die Dockanlagen und das Arſenal unter Führung des japaniſchen
Admirals Jnouye eingehend beſichtigte. Auch der Marineakademie
in Etafjima wurde ein Beſuch abgeſtaltet. Am 19. Juli weilte
Se. Königl. Hoheit in Miyajima, wo er die Alterthümer in Augen
ſchein nahm und einer Vorführung japaniſchen Fechtens u. ſ. w.
beiwohnte. Von Miyajima begab ſich der Prinz am 20. Juli nach
Nagaſaki, von wo aus er dann die Fahrt nach Norden antrat.

Zu den Verwaltungspoſten, die in der nächſten Zeit neu zu
beſetzen ſind, wird wohl, wie die „Nat.-Ztg.“ ſchreibt, das
Oberpräſidinm von Pommern hinzukommen; Herr v. Putt
kamer, der vor Kurzem einen Schlaganfall erlitten, hat ſich
davon ſo wenig erholt, daß ſein Rücktritt nahe bevorſtehen
dürfte.

Die „Staatsbürger-Ztg.“ hat vor einigen Tagen „Ent-
hüllungen“ über angeblich vorhandene Gegenſätze inner
halb der konſervativen Partei gebracht. Hier ringen, ſo
heißt es, zur Zeit die Anhänger des Tivoliprogramms mit den
„Prätorianern von Manteuffels“ um die Oberherrſchaſt. Für
den Fall eines Sieges des Herrn von Manteuffel wird
die Hoffnung ausgeſprochen, daß ſich eine reinliche
Scheidung vollziehen und diejenigen, die treu am
Tivoli Programm feſthalten, den „um das Doppel
geſtirn Manteuffel-Levetzow“ ſich ſchaarenden „höfiſchen juden
dieneriſchen Elementen den Laufpaß geben werden. Hierzu
erklärt die „Kreuz-Ztg.“: „Wir würden dieſe abenteuer-
lichen Meldungen unbeachtet gelaſſen haben, wenn ſie nicht
auch in mehrere andere Zeitungen übergegangen wären. Um
ihnen ein für alle Male den Boden zu entziehen, erklären wir,
daß ſie jeder Begründung entbehren und daß
die konſervative Partei das Bild voller Einigkeit
darbietet.“

„Zur Diszißlinirung der Beamten.“ Unter
de Aeberſchrift wird der „Allg. Zeitung“ aus Berlin ge
meldet:

„Wenn in der Preſſe bemerkt wird, daß bis jetzt erſt die „Zur
diepoſitionſtellung“ von ſechs oder ſieben kanalgegneriſchen Beamten
bekannt geworden iſt und ſiellenweiſe daraus der Schluß gezogen
wird, daß doch wohl nicht alle kanalgegneriſchen
politiſchen Beamten disziplinirt worden ſeien,
ſo iſt dies nach der Behauptung eines hieſigen Berichterſtatters
nicht richtig. Alle politiſchen Beamten, darunter
die beiden Regierungspräſidenten, welche gegen die Kanalvorlage im
Abgeordnetenhauſe geſtimmt, haben an demſelben Tage
hre Zurdispoſitionſtellung erhalten, bez. die be

treffenden Schreiben ſind an demſelben Tage von hier abgegangen
die Zahl der disziplinirten Beamten beträgt insgeſammt 20.
Am 24. oder 25. Auguſt ſind dem Kaiſer die betreffenden Ocrdres zur
Unterſchrift vorgelegt und gleich darauf weiter gegeben worden.

Bisher iſt bekannt geworden die Zurdispoſitionsſtellung der
beiden Regierungspräſidenten v. Colmar und v. Jagow und
der Landräthe Dr. Bagrth, v. Berg, Dr. Frhx. von Boden
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Marken von denſenigen Verſicherten verwendet

hauſenBurgkemnitz, von Bonin, von Brockhauſen, v. Dallwitz,
Dr. Kerſten, von Kotze, Kreth, Dr. Lewald, Dr. Schilling,
Winckler, Wolff-Gorki, v. Wrochem. Das ſind ſechzehn Ab-
geordnete. Außer dieſen haben noch die Landräthe v. Bockelberg
in Oſtſternberg, Frhr. v. Bodenhauſen-Lebuſa in Schweinitz,
v. Boruſtedt in Friedeberg i. Nm. und Dumrath in Strasburg,
Weſtpr., in allen vier Abſtinmnungen ihre Stinnne gegen
den Kanal abgegeben. Von dieſen vier Landräthen ſieht
die Bekanntmachung ihrer Zurdispoſitionsſtellung noch
aus. Das wären dann die zwanzig gemaßregelten Ab-
geordneten, 19 Konſervative und ein Freikonſervativer
(Dumrath), während im Falle die „Allg. Ztg.“ zutreffend
informirt iſt die beiden freikonſervativen Landräthe Graf
v. Bernſtorff in Oſtpriegnitz und Hanſen in Tondern, die in
den erſten drei Abſtimmungen gegen den Kanal, in der vierten
aber für den Dortmund-RheinKanal geſtimmt haben, von der
Zurdispoſitionsſtellung nicht betroffen ſein würden.

Niedrige Geſinnnng. Die „Nat.Lib. Corr.“ ſchreibt
„Von hochgeſchätzter Seite wird uns verſichert, daß am Tage

des Bekanntwerdens der Maßregelung des Abgeordneten
Jr mer von führender konſervativer Seite an national
liberale Abgeordnete die Anfrage ergangen iſt, ob ſie darüber
nicht die Regierung interpelliren vollten.Dafür wurde aber um ſo weniger eine eran
laſſung anerkannt, als Herr Jrmer über das geſtürzt
iſt, was ihn gehoben hat. Seine Verdienſte als konſervativer
Parteigänger hatten ihm ſeiner Zeit die Berufung verſchafft,
die den Zweck hatte ihn an die Spitze des techniſchen Unterrichts
weſens zu führen. Man war in den Kteeiſen, die dem
techniſchen Unterrichsweſen einiges Intereſſe zu ſchenken gewohnt
ſind recht erſtaunt über die Entdeckung, daß ſchon
die Bethätigung konſervativer Geſinnung bei Ausübung
eines Lehramts an einem Realgymnaſium zur leitenden Stellung für
das techniſche Unterrichtsweſen befähigt. Darum erſcheint die un
günſtige Wendung für Herrn Jrmer lediglich unter dem Geſichts

punkt cessante causa cessat effectus.“
Die „hochgeſchätzte Seite“, von welcher die „N.-L. C.“ die

oben wiedergegebene pöbelhafte Notiz erhalten hat, möchten wir
wahrlich kennen lernen, damit ſie verdientermaßen an den
Pranger geſtellt werden kann.

Perſonaluachrichten. Nachdem die Konſulatsbebörde des
Reiches in Buenos-Ayres in ein Generalkonſulat um
gewandelt iſt, iſt der bisherige Konſul daſelbſt Steifewand zum
Generalkonſul ernannt worden. Aus Boxberg (Oberlauſitz)
meldet ein Telegramm Zur Beſichtigung des Schöpſes
trafen Miniſter von Hammerſiein-Loxten,der Regierungspräſident von Liegnitz, die Geheimen Ober-
regierungsräthe Huniſch und Weſener, ſowie Regierungsrath
Schröder hier ein. Der Staatsminiſter und Miniſter für Handel
und Gewerbe, Brefeld, iſt mit Urlaub von Berlin abgereiſt.
Der Kommandeur des Küraſſier- Regiments Großer Kurfürſt (ſchleſ.)
Nr. 1, Oberſt Graf Moltke, hofft bei normalem Verlaufe der
Heilung der beim Sturze mit dem Pferde im Manövergelände er
littenen Verletzungen noch den Schluß der Manöver mitmachen zu
können. Als der Graf noch in Zeſſel bei Oels lag, ließ der
Kaiſer ſich telegraphiſch nach ſeinem Befinden erkundigen.
Der Oberpräſident der Provinz Schleswig Holſtein, Staatsminiſter
von Koeller, iſt in Stettin eingetroffen, um der Trauerfeier für
ſeine am 30. Auguſt dort verſtorbene Mutter, die verwittwete Frau
Generallandſchaftsdirektor Marie v. Koeller, geb. v. Platen,
beizuwohnen. Die ſterblichen Ueberreſte der Entſchlafenen wurden
geſtern nach Kantreck übergeführt und werden dort in der Familien
gruft beigeſetzt.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute eine Neihe von
Auszeichnnugen, die der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit im
Elſaß verliehen hat.

Der Doktortitel und die Techniſchen Hochſchulen.
Wie der „Berl. Wiſſenſch. Korr.“ von zuverläſſiger Seite mit
S wird, hat der Kaiſer die Abſicht, gelegentlich der
undertjährigen Gedenkfeier der Techniſchen Hochſchule in

Charlottenburg den Techniſchen Hochſchulen das Recht
zu geben, in Zukunft den Doktortitel zu verleihen.
Wir geben dieſe Nachricht einſtweilen wieder. Wie unſere Leſer
wiſſen, haben ſich faſt ſämmtliche deutſche Univerſitäten gegen
ein ſolches Recht der Techniſchen Hochſchulen erklärt.

Das mit dem 1. Januar 1900 in Kraft tretende neue
Jnvalidenverſicherungsgeſetz dürfte auch eine kleine
Aenderung des Reichshaushaltsetats inſofern bedingen,
als infolge einer darin getroffenen Umgeſtaltung der bisherigenVerſicherungsverhältniſſe eine Etatspoſition u

kann. Jm Etat des Reichsamts des Jnnern befand ſich bisher
ſtets ſeit der Zeit der e der Jnvaliditäts- und
Altersverſicherung alſo ſeit dem Beginn des Jahres 1891,
unter den Ausgaben ein Poſten, welcher die Bezeichnung „Für
die Herſtellung von Zuſatzmarken (Doppelmarken) trug. Die
Ausgaben, welche bei ihm verzeichnet waren, waren allerdings
geringfügiger Art, in den letzten Jahren wurde dabei über-
haupt keine Summe aufgeführt, weil der für die erſtmaligen
Ausgaben angeſchaffte Beſtand an Doppelmarken den Bedarf
auf eine Reihe von Jahren deckte. Dieſe Zuſatz- oder
Doppelmarken mußten bisher neben den r

werden,
welche aus ihrem Verſicherungsverhältniß ausſchieden und eine
freiwillige Verſicherung weiterführen wollten. Das neue Jn-

September 1899.

ortfall kommen.
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validenverſicherungsgeſetz hat aber mit der ganzen Einrichtung
der Doppelmarken ein Ende gemacht, die freiwillige Verſiche-
rung wird ſpäter vielmehr in derſelben Weiſe wie die Zwangs-
verſicherung durchgeführt werden müſſen. Jnfolge dieſer
Aenderung iſt die genannte Etatspoſition aber überflüſſig ge
worden, und es iſt anzunehmen, daß ſie im Reichshaushalts-
etatsentwurf für das Rechnungsjahr 1900 nicht wieder er
ſcheinen wird.

Wieder einmal Prof. Hans Delbrück. Prof. Haus
Delbrück ſoll ſich bei einem Aufenthalt in Warſchau von
einem Vertreter eines dortigen polniſchen Blattes, des
„Kuryer v über die Verhältniſſe in den Provinzen
Poſen, Weſtpreußen und Schleſien haben interviewen
laſſen. Das Blatt berichtet darüber:

„Auf die Frage, was Prof. Delbrück über die „Hakatiſten“
denke, habe dieſer erwidert, die Polen müßten Herrn v. Tiedemann
ein Denkmal errichten für ſeine Verdienſte um das Polenthum; er
glaube nicht, daß der Hakatismus entwickelungsfähig ſei. Vielmehr
werde ſich die Richtung der Regierungspolitik mit der Zeit ändern.
Die Wirkſamkeit der Anſiedlungskommiſſion ſei für die Fortſchritte
der Germaniſirung beinahe zwecklos. Die polniſche Bewegung in
Oberſchleſien werde ſich aber fortentwickeln.“

Man iſt ja von Herrn Hans Delbrück, dieſem ver-
ſchwommenen und verworrenen „Gelehrten“, einen ſtarken Tabak
gewohnt; dieſer ſein jüngſter Ausſpruch indeß iſt das Haarſträubendſte, was er ſch bisher geleiſtet hat. Glücklicherweiſe

D. er längſt nicht mehr ernſt genommen von vernünftigen
uten.

Auf Anordnung des Miniſters für Landwirthſchaft und
im Einverſtändniß mit dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten
iſt die verſchärfte Desinfektion der Eiſenbahn-
wagen mit Klauenviehſendungen aus ſolchen Verlade-
ſtationen, in deren Umkreis von zwanzig Kilometern die Maul
und Klauenſeuche herrſcht bezw. noch nicht für erloſchen erklärt
iſt, ſowie die gleiche Desinfektion der durch ſolche Klauenvieh-
ſendungen benutzten Geräthſchaften, Rampen, Ladebrücken u. ſ. w.
neuerdings eingeführt worden.

Wie die „B. Börſ.-Ztg.“ erfährt, hat die Dentſche An
ſiedelungsbauk zu Verlin die Herrſchaft Kruszewo im Kreiſe
Czarnikau von 14000 Morgen Größe käuflich erworben.

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft, Kommerzienräthe
E. Arnhold und J. Löwe, ſind zum internationalen Handelskongrefz
in Philadelphisg delegirt.

Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe hat ver-
ſchiedenen wirthſchaftlichen Korrorationen ein Verzeichniß von
induſtriellen Gründungen mit ansländiſchem Kapital im Be-
zirke des deutſchen Generalkonſulats in Odeſſa
zugeſtellt.

ver ſe Der bayeriſche Landtag wurde auf den 28. Seplember ein
ufen.

Errichtung einer diplomatiſchen Vertretung
Deutſchlands in Cetinje? Einer Meldung der Wiener
„Polit. Korreſp.“ zufolge ſoll von montenegriniſcher Seite der
Wunſch geäußert worden ſein, Deutſchland möge in Cetinje
eine diplomatiſche Vertretung errichten. Daß in Montenegro
ſchon ſeit längerer Zeit dieſer Wunſch gehegt wird, iſt wohl
bekannt; bis jetzt iſt jedoch an Berliner maßgebender Stelle
ſeitens amtlicher Kreiſe des Fürſtenthums Montenegro noch
kein diesbezügliches Verlangen geäußert worden.

Zum Pofſtpacketverkehr mit Amerika. Für Poſt
packete nach den Vereinigten Staaten von Amerikg, die,
wie gemeldet, vom 1. Oktober ab zugelaſſen werden ſollen,
werden in Deutſchland ohne Rückſicht auf die Lage des Be
ſtimmungsorts folgende Taxen erhoben werden: bis zum Ge-
wicht von 1 kg 1,60 Mk., über 1 bis 5 kg 2,40 Mk. Bei
Packeten, welche unter „Einſchreiben“ verſandt werden, tritt
eine Einſchreibegebühr von 20 Pfg. für jede Sendung hinzu.

Engliſche Lügennachricht. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt offiziös:

Vor einigen Tagen war in Berliner Blältern eine Nachricht der
„Central News“ reproduzirt worden, welche unter Berufung auf den
„Oſtaſiatiſcheu Lloyd“ von ernſten Unruhen wiſſen wollte, die
im Hinterlande von Kiautſchau ausgebrochen und wobei
ſechs Chineſen erſchoſſen wären. Der deutſche Geſandte inPeking ſollte ein Ultimatum an die ine ſiſweRegterung
geſtellt und darin mit dem Einſchreiten Deutſchlands gedroht haben,
wofern China nicht die Ordnung wiederherſtelle. Wie inzwiſchen
bier eingetroffene amtliche Meldungen ergeben, iſt dieſe engliſche
Zeitungsnachricht von Anfang bis zu Ende er-
funden. Jm Hinterlande von Kiautſchau herrſcht NRuhe,
Chineſen ſind daſelbſt nicht erſchoſſen worden und Freiherr
v. Kettelerhbat keine Veranlaſſung gehabt, drohende Vorſtellungen
beim Tſungli-Yamen zu machen. Auch iſt der „Oſtaſtatiſche Lloyd“
von der „Central News“ zu Unrecht angezogen worden. Der „Oſt-
aſiatiſche Lloyd“ hat die in Rede ſtehenden Nachrichten gar nicht
gebracht, dagegen hat allerdings die engliſche „PekingTientſin
Times“ ihren Leſern vor Kurzem eine ähnlich lautende Erzählung
aufgetiſcht.

Wir haben ſchon vor einigen Tagen die Unbegründetheit
der engliſchen Senſationsmeldung, deren Abſicht klar zu Tage
liegt, widerlegt.

Jn Kiautſchan ſind am 1. Juli zwei für die Se
ſundheits verhältniſſe der Kolonie außerordentlich
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ichtige Verfügungen des Gouverneurs Kapitan zur See
geſchke in Kraft getreten.

Zunächſt iſt die Ausübung einer Kontrole des Milch
verkehrs angeordnet worden die Beſitzer von Milchvieh, welche Milch
innerhalb des Polizeibezirks Tſintau in den Handelsverkehr bringen
wollen, haben der Ortspolizeibehörde hiervon Anzeige zu machen.
Dieſe ſtellt dem Anzeigenden eine Beſcheinigung aus, die ihn
zum Verkauf berechtigt und macht dem Sachverſtändigen über Name
und eng des jeweiligen Lieferanten Mittheilung. Bei Nicht
innehaltung der polizeilichen Vorſchriften wird der Berechtigungs
ſchein, Milch zu verkaufen, entzogen. Weiter iſt eine Fleiſch ſch a u
ordnung in Kraft getreten ſämmtliches Schlachtvieh, deſſen Fleiſch,
Eingeweide und Fett zur menſchlichen Nahrung Verwendung finden
ſollen, iſt vor und nach dem Schlachten einer thierärztlichen Unter

zu unterwerfen bei Uebertretungen ſind ſcharfe Strafen vor
geſehen.

Die Reviſion des DreyfusProzeſſes
Die geheime Sitzung am geſtrigen Dienstag dauerte von 62 bis

727, Uhr. Dieſelbe war vollſtändig mit der Prüfung des
Geheimaktenbündels über die Spionage ausgefüllt.
Cernuſchi wurde in der geheimen Sitzung nicht vernommen. Die
öffentliche Sitzung wurde um 8 Uhr eröffnet ein überaus
zahlreiches Publikum wohnte derſelben bei. Labori verlangt, ſeine An
träge einzubringen. Der Antrag lautet: Da in der Sitzung vom 4. d. M.
der Vorſitzende des Kriegsgerichts Kraft ſeiner diskretionären
Gewalt den früheren Offizier des öſterreichiſchungariſchen Heeres
Cernuſchi als Zeugen geladen, der behauptete, daß Dreyfus ihmvon einem Abtheiln vchef im Miniſterium einer mitteleuropäiſchen

Macht als Berichterſtatter im Dienſt einer fremden
Nation bezeichnet worden ſei, iſt die Vertheidigung genöthigt,
aus der Reſerve, die ſie ſich bisher auferlegt hat, hervorzutreten und
die Uebermittelung der im Bordereau ange-
führten Dokumente an das Kriegsgericht zu be
antragen. Dieſe müſſen in eklatanter Weiſe die Unſchuld
von Dreyfus gegenüber den Anſchuldigungen beweiſen, welche nicht
zutreffend ſein können und die durch die offiziellen Dokumente ſofort
zerſtört werden müſſen. Zu dieſem Zwecke möge Carrisre beauf
tragt werden, die Regierung zu erſuchen, von der oder den
intereſſirten Mächten auf diplomatiſchem Wege
die Aus lieferung der im Bordereau aufge-
führten Dokumente zu erbitten. Labori erklärt,
er beabſichtige nichts ſeinen Anträgen hinzuzufügen, da ſie
ſich von ſelbſt verſtänden aber er benachrichtige das Kriegs
gerichtt, daß er Schwartzkoppen und Panizzardi habe
vorladen laſſen. Labori fügt hinzu, nur die ungewöhnlichen Um
ſtände hätten ihn gezwungen einen Appell an die Zeugenausſagen
fremder Offiziere zu richten; dies ſtimme auch mit früheren
Vorgängen überein und könne Niemand beunruhigen.
Carrière erwidert: Wir haben nicht dem Ausgange
des Prozeſſes vorzugreifen“. Er wiſſe nicht, ob er als Regie
rungskommiſſar die Befugniß habe, eine Aufgabe zu er-
füllen die ſehr heikel ſei und dahin gehe, daß die Regierung
auf offiziellem Wege Schriftſtücke verlangen ſolle, die von
ganz beſonders geringem diplomatiſchen und offiziellen Charakter
ſeien. Man könne ſich nicht vorſtellen, daß eine Negierung ein
derartiges Erſuchen an eine andere Regierung richte. Er glaube
nicht, daß die Möglichkeit beſtehe, das angeſtrebte
Ziel zu erreichen. Die Vertheidigung würde mit den ihr zur
Verfügung ſtehenden Mitteln die Vorlegung der Dokumente herbei-
führen können, hingegen glaube er, daß die Regierung
keinen Schritt in dieſer Richtung thun könne
und er mache alle Vorbehalte in dieſer Beziehung. Was die
Vorladung Schwartzkoppen's und Panizzardi's betreffe, ſo
ſtehe ihrer Vernehmung nichts entgegen. Der Gerichtshof werde den
geſtellten Antrag prüfen und er bitte den Präſidenten, daß der Ge
richtshof ſich zur Beſchlußfaſſung darüber zurückziehe. Hierauf verlangt
Botſchaftsrath Paléologue das Wort er erklärt, er verſtehe, welche
Wichtigkeit die Herbeiſchaffung der fraglichen Dokumente für die Ver
theidigung habe, indeſſen ſei der juriſtiſch und logiſch wohlbegründete
Antrag diplomatiſch unannehmbar, und Erwägungen vornehmſter
Art ſtünden dem entgegen daß die Regierung einen ſolchen Schritt
thue. Der Präſident theilte darauf mit, daß das
Gericht ſeinen Beſchluß ſpäter faſſen werde.

Hierauf wird das Zeugenverhör wieder aufgenommen. Der
Journaliſt Riléon vom „Matin“ berichtet über ſeine Unter-
redungen mit Eſterhazy in London; Eſterhazy habe ihm
geſtanden, das Bordereau auf Verlangen des Oberſten Sandherr an
gefertigt zu haben. Regierungskommiſſar Carrière erhebt gegen
dieſe Bekundung namens des Andenkens Sandherr's Widerſpruch,
Sandherr ſei nicht der Mann geweſen, einen derartigen Be
fehl zu ertheilen. (Bewegung.) Auf eine Frage Labori's er
klärt General Roget, er habe dieſer Tage mehrere Briefe
von Eſterhazy erhalten dieſe Briefe habe er dem Präſidenten des
Kriegsgerichtes zugeſtellt, um zu vereiteln, daß er, wie Eſterhazy ver
ſuche, bloßgeſtellt werde. (Bewegung.) Präſident Jouau ſt erklärt
hierauf, er werde in die Briefe, da ſie nicht zur Sache gehören, nicht
Einſicht nehmen, doch werde er ſie angeſichts des Drängens der Ver
theidigung zu den Akten geben. Auch der Regierungskommiſſar
Carrière erklärt hierauf, er habe ebenfalls Briefe von Eſterhazy
erhalten, er habe ſie aber nicht geleſen. Auf eine Frage La
bori's erklärt General Roget, nach ſeiner Anſicht ſei den
Geſtändniſſen Eſterhazy's kein Werth beizumeſſen. General Roget
erklärt weiter, er möchte glauben, daß Eſterhazy ein
Strohmann iſt. Er gründet ſeine Anſicht auf die Rolle, welche
Eſterhazy im Allgemeinen in der Angelegenheit ſpielte. Er wiſſe
nicht, weshalb Eſterhazy nicht beim Prozeß Zola Geſtändniſſe abgelegt
habe. Labori weiſt darauf hin, daß General Roget eher die Rolle
eines Staatsanwalts, als die eines Zeugen ſpiele. Labori giebt
ſeinem Erſtaunen darüber Ausdruck, daß man erſt ſo ſpät behaupte,
Eſterhazy ſei ein Strohmann, obwohl doch alle ihm zum Vorwurf
gemachten Thatſachen ſeit langer Zeit bekannt geweſen ſeien. Auf
weiteres Erſuchen Labori's wird der Bericht des Unterſuchungsrathes
verleſen, welcher die Entlaſſung Eſterhazy's verfügte.

Nachdem der Vorſitzende ſich rin hatte, auf Verlangen der
Vertheidigung an den General Billot über das ſogenannte be
freiende Schriftſtück eine Frage zu ſtellen, kommt Demange
nochmals auf Eſterhazy in ſeiner angeblichen Rolle als Strohmann
zurück und ſagt, er verſtehe nicht, weshalb man behaupte, daß die
Vertheidiger den Generalſtab kompromittiren wollten. General Roget
führt dann aus, er glaube, Eſterhazy ſei ein Strohmann, weil ſein
Geſtändniß, daß er der Urheber der Bordereaus ſei, unmöglich dem
wahren Sachverhalt entſprechen könne. Er (Roget) ſei feſt davon
überzeugt, daß Eſterhazy dem Verrath fernſtehe.

General Roget erwidert hierauf auf die Erklärungen de Fonds-
Lamotte's bezüglich des Satzes im Bordereau „IJch werde ju den
Manövern abreiſen“ und wiederholt ſeine früheren Auslaſſungen
bezüglich der Offiziere, die im Jahre 1894 zeitweilig zum
Generalſtab kommandirt waren. Roget erklärt ferner, daß
man den von dem Geheimagenten Corningue gemachten
Mittheilungen keine Bedeutung beizulegen habe. Dreyfus
erwidert auf die Bemerkungen Rogets über die zum General-
ſtabe kommandirten Offiziere, das Kriegsgericht könne ja aus dem
vorliegenden Rundſchreiben vom 17. Mai 1894 erſehen, wie klar die
Beſtimmungen in dieſer Beziehung geweſen ſeien. Dreyfus erinnert
ferner daran, daß die betr. Generalſtabsoffiziere im Auguſt auf
Befehl diejenigen Regimenter näher bezeichneten, bei welchen ſie
zeitweilig eingeſtellt zu werden wünſchten, und daß alle jene
Offiziere im Juni an einer Generalſtabsreiſe theilnahmen. Er
betont ſchließlich nochmals, daß er niemals zu den Manövern zu
gehen verlangte. Der betreffende Satz im Bordereau, fügt
er hinzu, lautet poſitiv: „Jch werde abreiſen.“ Nun bin ich
nicht nur nicht zu den Manövern abgegangen, ſondern habe auch
niemals dorthin abgehen ſollen (Anhaltende Bewegung.) Der
Redakteur des „Temps“ Deffe, der hierauf als Zeuge vernommen
wird, ſagt aus, Eſterhazy habe ihm in London erklärt, daß er der

Urheber des Bordereaus ſei. Er habe auch den Eindruck gehabt,
daß Eſterhazy zugab, der Urheber des bekannten
„Ulanenbriefes zu ſein.

Hierauf wird Trarieux vernommen. Dieſer ſetzt
auseinander, wie er infolge der Polemiken darüber, daß
Dreyfus Jude ſei, an der Schuld Dreyfus' zweifelhaft wurde.
Hanotaux, dem er ſeine Zweifel mittheilte, habe, um ihn zu beruhigen,
von dem Schriftſtück „ce canaille de D.“ geſprochen. Als er ſpäter
erfuhr, daß dies Schriftſtück den Richtern ohne Vorwiſſen des
Angeklagten mitgetheilt worden ſei, habe er geſehen, daß eine
Ungeſetzlichkeit vorgekommen ſei. Er (Trarieux) habe ſich dann an
Teyſſonnières gewandt, welcher ſeine (Trarieux's) Ueberzeugung
hinſichtlich der Schuldfrage nicht theilen konnte ſpäter habe
ihn das Vorgehen Scheurer Keſtners in der Ueberzeugung
beſtärkt, daß man ſich hinſichtlich Dreyfus' getäuſcht habe.
Trarieux begreift nicht, daß Picquart ſeine Vorgeſetzten
nicht habe von der Richtigkeit ſeiner Anſicht überzeugen können.
Nach langen Auseinanderſetzungen über die Verhaftung Picquarts
und die Manöver Henrys und ſeiner Umgebung erklärt Trarieux,
die Art der Lebensführung Eſterhazys prädisponirte
ihn zum Verbrechen. Drarieux glaubt nicht, daß
im Jahre 1896 ein einziger Beweis gegen Dreyfus
vorlag, dann hätte Gonſe von demſelben Picquart Mittheilung
emacht, damit dieſer mit ſeinen Nachforſchungen aufhöre.
rarieux fügt hinzu, er habe das Bewußtſein, ſeine

Schuldigkeit gethan zu haben, indem er ſich bemühte,
die Unſchuld Dreyfus an's Tageslicht zu bringen.
Trarieux berichtet hierauf von einer Unterredung mit einem aus
wärtigen Botſchafter, durch den er erfuhr, daß das Schriftſtück
„ee canaille de D.“ ſich nicht auf Dreyfus bezog und daß Eſterhazy
der Verräther ſei. Trarienx wiederholt dann ſeine Ausſage vor dem
Kaſſationshof. Zu dem Vorwurfe, daß er Zeugniſſe aus dem Aus-
lande beibringe, bemerkt Trarieux, das Geſetz ſchließe ein ſolches
Zeugniß nicht aus übrigens beſtänden dafür Präcedenz-
fälle, da ja das Kriegsgericht Cernuſchi vernommen und
Gallifet vor dem Kaſſationshof das Zeuguiß Talbots vorgebracht habe.
Zeuge erinnert ſodann daran, daß er Cavaignac auf die Fälſchung
Henrys hingewieſen habe, und ſpricht ſeine Verwunderung aus, daß
Mercier die offizielle Ueberſetzung der Depeſche vom 2. November dem
Doſſier nicht beigefügt hat. Hierauf wendet ſich Trarieux gegen die
Ausführungen Cuignets und Rogets binſichtlich dieſer Tepeſche.
Trarieux ſucht nachzuweiſen, daß Eſterhazy, der infolge ſeiner
Schulden ſich verloren fühlte, überdies nicht einmal als Franzoſe gelten
könne, der wahre Verräther ſei. Was Dreyfus betreffe,
ſo könne dieſer nicht der Urheber des Bordereaus ſein. Trarieux
verlieſt ſodann ein Schriftſtück, aus welchem hervorgehen ſoll, daß es
zwiſchen dem Agenten B. und deſſen Regierung keine Mittelperſon
gab, und bemerkt ſchließlich, daß er auf das Bordereau nicht näher
einzugehen habe.

Carrière kommt auf den Theil der Ausſage Trarieux' zurück,
der ſich auf die Zeugniſſe aus dem Auslande bezieht, und erklärt,
daß, wenn man auf Umwegen es erreichen könnte, daß die von
Trarieux erwähnten Dokumente hier vorgelegt werden, er ſich ſehr
freuen würde. Auf eine Anfrage Labori's erklärt Trarieux, daß
von ausländiſchem Gelde bei der Dreyfus-
Kampagne durchaus keine Rede ſein könne. Die
gegentheiligen Behauptungen ſeien Verleumdungen, welchen General
Mercier mit Unrecht Glauben geſchenkt habe.

Das Kriegsgericht verwirft nunmehr ein-
ſtimmig die Anträge Labori's und erklärt, daß es
ſich nicht für befugt halte, durch einen Richter-
ſpruch diplomatiſche Schritte der Regierung zu
veranlaſſen. Weiter beſchließt das Kriegsgericht einſtimmig,
heute den Zeugen Cernuſchi unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit zu vernehmen. Die Sitzung wird ſodann
aufgehoben.

Ansland.
Serbien.

Riſtiecs Begräbniß. Die Landeshauptſtadt.
Aus Anlaß des Todes und des heutigen Leichenbegäng

niſſes Riſtices iſt die Prozeßverhandlung auf Freitag verſchoben.
Das Leichenbegängniß findet auf Staatskoſten unter
großem militäriſchen und kirchlichen Pomp ſtatt. Die Belgrader
Beſatzung wird in den Straßen und der Kathedrale
den Ehrendienſt verſehen. Jn Vertretung des Königs
Milan trifft aus Niſch der Miniſterpräſes Georgievic ein er hält die
Leichenrede. Viele Geſchäfte waren geſtern ſchon geſchloſſen, ebenſo
n Nationaltheater. Vom Giebel des Konak weht die Trauer-

agge.
Von zuſtändiger ſerbiſcher Seite wird das Gerücht, es werde

geplant, Niſch zur Hauptſtadt von Serbien zu machen, für
unbegründet erklärt.

Südafrika.
Transvaal.

Die Situation in Transvaal wird in England immer peſſi
miſtiſcher angeſehen. Beiſpielsweiſe wird dem Daily Telegraph aus
Pietermaritzburg telegraphirt: „Ernſte Nachrichten kommen aus
Pretoria. Die Dinge ſtehen ſo, daß der Krieg nun als gewiß
betrachtet wird. Er wird als die einzige Möglichkeit zur Sicherung
der Gleichberechtigung beider weißen Raſſen angeſehen. Es iſt Grund
zu der Vermuthung vorhanden, daß die Majorität des Raads auf
einer förmlichen Unabhängigkeits Erklärung des Landes,
die in der nächſten Zeit erfolgen ſoll, beſtehen wird.
Die Haltung der Burghers beſtätigt dieſe Vermuthung, und der all
gemeine Eindruck iſt, daß es innerhalb weniger Tage zur
Exploſion kommen muß. Die Spannung iſt durch die Ver-haſtang Pakemanns noch geſteigert. Obwohl der öffentliche Staats

anwalt der Boeren, Mr. Krauſe, leugnet, daß weitere Verhaftungen
vorgenommen ſind wird ſeinen diesbezüglichen Verſicherungen doch
kein Glauben geſchenkt. Eben iſt ein Zug mit einer großen Anzahl
engliſcher Frauen und Kinder aus Johannesburg angekommeny.“

Die deutſche Standard and Diggers News meldet aus Johannes-
burg, daß die Rekrutirung eines deutſchen Corps rapid
fortſchreitet. Die Anzahl der FFreiwilligen iſt in Johannesburg 1650,
in Pretoria 450. Städte, wie Heidelberg, Krugersdorp, Potchefſtrom
und Keerksdorp, bilden ebenſolche Corps. Der Totalbetrag wird
viertauſend überſteigen. Meiſt ſind es ausgebildete deutſche Soldaten.
Die Transvaal Regierung genehmigte die Bildung des Corps unter
dem Kommando des Oberſten Schiel, welcher ſeit Jahren in Ver
bindung mit der Transvaal-Armee ſteht.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus London: Die Vor-
bereitungen des engliſchen Kriegsminiſteriums
für den etwaigen Krieg mit Transvaal ſind beendet.
Die Regierung ſtellte für die Auslagen vorläufig fünf Millionen
Pfund bereit. Einem Londoner Abendblatt zufolge hat dieRegierungsdruckerei den Auftrag erhalten, eine Proklamation zur

Einberufung der Reſerviſten erſter Klaſſe zu drucken und die
erforderlichen Exemplare heute abzuliefern.

Weiter verzeichnen wir folgende Telegramme
London, 6. September. Der „Standard“ meldet aus

Johannesburg Selbſt diejenigen Perſönlichkeiten die den Boeren
ernſtlich gerathen haben, ein maßvolles Verhalten anzunehmen, haben
jetzt angefangen, alle Hoffnung aufzugeben, daß dieFrindſeltgteiten noch abgewendet werden
könnten. Eine dieſer Perſönlichkeiten hat ſich dahin geäußert,
Transvaal würde 30 000, der Oranje-Freiſtaat 20 000 Mann ins
Feld ſtellen können.

London, 6. September. Die „Morningpoſt“ verſichert, dieBehörden von Pretoria hätten die Abſicht, 100 Uitlanders zu ver
haften, um dieſelben als Geiſeln zu behalten, bis der Krieg mit Eng
land, welcher als unvermeidlich betrachtet wird, beendet iſt.

London, 5. September. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird
aus Baberton gemeldet, daß die Swazis im Falle des Aus
bruches eines Krieges die Buren angreifen würden, wenn ſie nicht

von den Engländern den Befehl erhalten würden, ſich eines ſolchen
Angriffes zu enthalten.

London, 5. Sept. Die in Umlauf befindlichen Gerüchte, daß
der Kronrath einberufen ſei und daß die Regierung die
erſte Armeereſerve einberufen habe, werden von
„Reuter's Bureau“ für unbegründet erklärt.

London, 5. September. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird
aus Bloemfontein telegraphirt, daß daſelbſt eine große Maſſe
Kriegsvorrath auf dem Marktplatz niedergelegt worden ſei, da Waffen
und Munition unter die Bürger des OranjeFreiſtaats vertheilt werden
ſollen. Nach einer Schätzung von einer dem Oranje-Freiſtaate freund
lichen Seite ſind dort aus Transvaal 1000 Mauſergewehre und
600 000 Patronen eingetroffen.

London, 5. September. Die Meldung, daß General
Buller für das Kommando der Truppen in Südafrika auserſehen
ſei, iſtunbegründet, desgleichen die Meldung von der Ent-
ſendung neuer Regimenter nach der Kapkolonie, welche heute hier im
Umlauf war.

Durban (Natal), 5. September. Hier ſind 147 Perſonen ein
getroffen, die Transvaal in Eile verlaſſen haben. Die Freiwilligen
werden nächtlicher Weile einexerzirt. Nach Pietermaritzburg und
Ladysmik ſind eine Million Patronen geſandt worden. Oberſt Kuox
iſt zur Uebernahme des Oberbefehls im Bezirk Kimberley eingetroffen.
Aus Betſchunaland gehen viele holländiſche Farmer über die Grenze,
wo ſie „Laager“ bilden.

Mittelaſien.
Gährungen.

Die „Civil and Military Gazette in Lahore meldet: An der
ruſſiſch- afghaniſchen Grenze hat ein heftiges Gefecht
zwiſchen dem Sirdar Mahomed Jsmaik Khan, dem Sohne Jſa Khans,
und afghaniſchen Truppen unter Oberſt Mur Mahomed Khan ſtatt
gefunden. Die Truppen des Emirs erlitten zuerſt ſchwere Verluſte;
nachdem ſie aber Verſtärkungen erhalten hatten, ſchlugen ſie
de Khan in die Flucht. Letzterer iſt auf ruſſiſches Gebiet ent-
ommen.

Die Staatsverſchwörnung in Frankreich.
Die Unterſuchung in Angelegenheit der Verſchwörung

gegen die franzöſiſche Republik iſt zum Abſchluß ge
bracht worden. Jn dem Berichte, welchen der Generalſtaats-
anwalt bezüglich der Einberufung des Staatsgerichtshofes an
den r gerichtet hat, heißt es, daß gegen Derouldde,
Habert, Guérin, Dubuc, und andere die Unterſuchung eröffnet
worden ſei. Dieſelben werden beſchuldigt: erſtens eines Kom
plottes, welchem Handlungen folgten, die bereits begangen waren
oder begonnen wurden, um die Ausführung des Komplottes vorzu
bereiten; zweitens eines Attentates auf die innere Sicher-
heitdes Staates, welches kundgegeben wurde durch Handlungen
zur Ausführung desſelben oder durch Verſuche, die nur durch
Umſtände erfolglos blieben, welche nicht von dem Willen der
jenigen abhingen, welche die Verſuche unternahmen. Was die
Rebellion Guérins und ſeiner Genoſſen, ſowie den Mord-
verſuch angehe, ſo ſtehen dieſe in engem Zuſammenhang mit
dem Komplott und dem Komplottverſuche. Wie bereits gemeldet,
iſt der Senat als Staatsgerichtshof auf den 18. ds. Mts. ein
berufen worden. Weiter wird telegraphiſch berichtet:

Paris, 6. Sept. Dem Vernehmen nach ſind bis jetzt 44 Per
ſonen in die Unterſuchung wegen Komplotts gegen die
Sicherheit des Staates verwickelt; davon ſind 25 Perſonen im
Gefängniß, die übrigen in Freiheit oder auf der Flucht. Der Bericht
Fabres, welcher die Grundlage des Vorhabens bildet, wird
einer aus neun Mitgliedern beſtehenden, unter dem Vorſitze des
Senators Beranger ſtehenden Unterſuchungs kommiſſion
überwieſen werden. Die Arbeiten der Unterſuchungs-Kommiſſiog
werden vorausſichtlich fünf bis ſechs Wochen dauern, ſodaß die öffent
liche Verhandlung des Staatsgerichtshofes nicht vor Ablauf von zwei
Monaten beginnen dürfte. Unter den beſchlagnahmten
Papieren ſollen auch Beamtenliſten ſich befinden, welche
bei der Rückkehr des Herzogs von Orleans zur
Grundlage von Ernennungen gemacht werdenſollten. Jn den Liſten befinden ſich die Namen verſchiedener
Generale a. D.

Jm Zuſammenhang mit dem Komplott fanden Montag in
Bordeaux Hausſuchungen bei den Zeitungen „Le Nouvelliſte“und „La jeuneſſe royaliſte“, ſowie bei den r de l'aſſomption

ſtatt, wobei verſchiedene Schriftſtücke beſchlagnahmt wurden.
Ebenſo wurden in Avignon gelegentlich von Hausſuchungen,
die bei den Präſidenten und Mitgliedern des Komitees der
royaliſtiſchen Jugend und der katholiſchen Vereinigung vor
genommen wurden, Schriftſtücke mit Beſchlag belegt. Auch in
Pan, Nevers, Angouleme und anderen Orten haben Haus-
ſuchungen bei Mitgliedern der royaliſtiſchen oder antiſemitiſchen
Komitees ſtattgefunden. Der Präſident der Antiſemitenliga in
Paris, Dubuc, wurde verhaftet.

Aus Nah und Fern.
Die Peſt. Der Petersburger „Regierungsbote“ enthält folgende

Bekanntmachung der zur Bekämpfung der Peſt ein-
geſetzten Kommiſſion: Die erſte Erkrankung in dem Dorfe
Kolobowka im Kreiſe Zarew des Gouvernements Aſtrachan
fand am 16. Juli alten Stils ſtatt. Jm Laufe der Zeit
erkrankten 24 und ſtarben 23 Perſonen. Der letzte Todesfall erfolgte
am 12. Auguſt, die letzte Erkrankung fand am 9. Auguſt
ſtatt. Somit befindet ſich noch eine Perſon in Behandlung;
dieſe iſt in ſichtlicher Geneſung begriffen. Der Bericht fährt dann
fort: Die Krankheit wurde ohne Zweifel einge-
ſchleppt, doch iſt noch nicht feſtgeſtellt, woher. Die von dem
Prinzen von Oldenburg (der ſeit einigen Tagen bereits nach
Petersburg zurückgekehrt iſt) getroffenen Maßnahmen beſtanden,
abgeſehen von der Erforſchung der Natur der Krankheit, in
der völligen Abſperrung des Dorfes Kolobowka durch einen
militäriſchen Kordon und der Leiſtung ärztlicher Hilfe. Ferner wurden
die Geſundheitsverhältniſſe des ganzen Gouvernements Aſtrachan
unterſucht; hierbei wurde feſtgeſtellt, daß außer im Dorfe Kolobowka
nirgends verdächtige Krankheiten herrſchten. Zugleich
mit der Ergreifung der bezeichneten Maßnahmen wurde ein
Nachlaſſen der Krankheit bemerkt. Seit dem 3. Auguſt erfolgten
die Erkrankurgen weit ſeltener und hörten ſeit dem 10. Auguſt
völlig auf. Zur genauen Beſtimmung des Charakters der Krankheit
wird demnächſt unter dem Vorſitz des Prinzen von Oldenburg eine
beſondere, aus Mitgliedern des Medizinallonſeils und anderen Sach
verſtändigen beſtehende Kommiſſion einberufen, deren Gutachten
bekanntgegeben werden wird.

Verlobung. Prinzeſſin Eliſabeth von Walded-
Pyrmont, Schweſter des Fürſten zu Waldeck-Pyrmont, hat ſich
n rm Erbgrafen Alexander zu Erbach-Schönberg
verlobt.

Der Prinz von Wales, welcher bei ſeiner Schweſter, der
Kaiſerin Friedrich, in Cronberg eingetroffen iſt, kehrt im Verlauf
dieſer Woche vom Kontinent zurück und wird ſich am 9. September
zur Königin Viktoria nach Balmoral begeben. Am 18. September
rährt er nach Mar Lodge, um dem Herzog und der Herzogin von
Fie einen Beſuch abzuſtatten. Anfangs Oktober wird er für drei

age auf Schloß Duntreath in Stirlingſhire als Gaſt von Sir
Archibald und Lady Edmonſtone verweilen.

Die Zarin wird von Kopenhagen aus zu einem kurzen Beſugh
der Königin Viktoria innerhalb der nächſten Wochen in Balmora
erwartet. Sie wird auf ihrer Reiſe nach Schottland von ihren
Schweſtern, der Großherzogin Eliſabeth und Prinzeſſin Louiſe von
Battenderg, begleitet ſein. Die Zarin wird in ſtrengſiem Jncognits
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reiſen und die Hin und Rückfahrt zur See auf der kaiſerl. ruſſiſchen
acht zurücklegen.g Expedition ins Polarmeer. Baron Toel in Petersburg

kaufte in Toensborg für 70 000 Kronen das Fangſchiff „HaraldHaarfager“. Das Sciff ſoll für eine am 1. März in Ausſicht ge
nommene Expedition ins Polarmeer ausgerüſtet werden.

Selbſtmord eines Journaliſten. In den öffentlichen Anlagen
der Stadt Hamburg wurde geſtern früh der Journaliſt Buch
müller erſchoſſen aufgefunden. Die „Hamburger Neueſten
Nachrichten“ empfingen geſtern einen Brief Buchmüllers, daß der
Abdruck der von ihm eingeſandten Novelle unnöthig wäre, da er ſich
das Leben nehmen würde.

Der amerikaniſche Admiral Dewey iſt an Bord der
„Olympia“ in Gibraltar eingetroffen und ſtattete dem Gouverneur
an de ſnß ab. An Bord der „Olympia“ werden mehrere Feſte
tattfinden.

Raubmord. Bei dem Rentier Krauſe in Neichenbach
(Schleſien) wurde in der letzten Nacht ein Einbruch verübt. Als
Krauſe erwachte und ſich zur Wehr ſetzte, wurde er von dem Ein-
brecher getödtet.Der Ansſtand in Autwerpen. Man ſchreibt von dort: Der
Ausſtand des Perſonals der Schleppdampfergeſellſchaft Gerling Co.
iſt beendet, nachdem beiderſeits Zugeſtändniſſe gemacht worden
ſind. Die Firma hat den Schleppdienſt rheinaufwärts und rhein-
abwärts wieder aufgenommen.

Jmmer anmaſender! Eine Verſammlung von Berga r
bei tern in Brürx veſchloß, 20 Prozent Lohnerhöhung
und Achtſtundenſchicht zu fordern und dies mit der günſtigen
La je dip Kohlengeſchäfts und dem Steigen der Bergwerkspapiere be
gründend.

Telegramme.
Straßburg, 6. Sept. Bei dem Feſtmahl hielt der Kaiſer eine

längere Rede. Erdrückte zuerſt ſein Bedauern aus, daß dieKaiſerin in
dieſen Tagen nicht an ſeiner Seite verweilen könne. Der Kaiſer
erwähnte dann, daß er ſchon zur Zeit ſeines Großvaters Gelegenheit
hatte, im Reichsland zu ſtudiren und die damaligen Feſte mit-
zufeiern. Im Laufe der letzten 10 Jahre habe ſich wohl Vieles ge
ändert, aber doch habe er an dem jubelnden Empfang erkannt, daß
die Begeiſterung für Kaiſer und Reich eine überaus große wäre. Er ehre
die Führer der alten Generation, denen es ſehr ſchwer war, ſich in die

neuen Verhältniſſe zu fügen. Vor allen Dingen lege er den Vertretern
der Kirche ans Herz, daß ſie mit Freude und Aufopferung dafür Sorge
tragen mögen, daß das Volk von Generation zu Generation immer
feſter und feſter an Kaiſer, Reich und Kirche halte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nanmburg a. S., 5. Sept. (Soolquelle.) Anfang

dieſes Jahres ließ eine hieſige Gruppe durch die Tiefbohrfirma
Landgraf u. Co. hierſelbſt in der Nähe unſerer Stadt,
unweit des Buchholzes, Bohrungen vornehmen in der Hoffnung,
eine Waſſerquelle zu eerſchließen. Statt deſſen ſtieß
man bekanntlich in der Tiefe von 623 Metern auf eine überaus
ſtarke Soolquelle, die ſofort bis 15 Meter unter Tage auftrieb. Die
inzwiſchen erfolgte chemiſche Unterſuchung der gefundenen Soole
hat ergeben, daß ſie die an Natrium gehaltreichſte Sool-
quelle Thüringens iſt; insbeſondere iſt ſie etwa ſechsmal ſo
ſtark wie die Quellen von Köſen und Sulza, abgeſehen von ihrem
ebenfalls beträchtlichenn Magneſiumgehalte. Es ſoll in der Abſicht
der erwähnten Gruppe liege, durch Errichtung einer Badeanſtalt die
Quelle finanziell auszubeuten.

d Heldrungen, 5. Sept. (Jubiläum.) Geſtern beging
Herr Sanitätsrath Bech, hier, ſein 50 jähriges Amtsjubiläum als Arzt
in hieſiger Stadt.

Salzwedel, 5. Sept. (Prin z Leopold von Bayern)
wird, wie verlautet, vom 19. bis 21. d. M. den Manövern der 7.
Diviſion in der Altmark beiwohnen.

Tornan v. d. H. (Anh.), 5. Sept. (Feuer.) Durch ein
Schadenfeuer wurden im hieſigen Orte zwei Gehöfte mit ſämmtlichen
Stallungen und den gefüllten Scheunen vollſtändig eingeäſchert.

Eiſenach, 5. Sept. (Schulrath. Beſuch.) Der im
Frühjahr d. Js. zur Bearbeitung ſchultechniſcher Fragen ins Kultus
miniſterium nach Weimar berufene hieſige Gymnaſiallehrer Dr. Krumb-
holz iſt nunmehr zum vortragenden Schulrath ernannt. Prinz
Friedrich Leovold von Preußen iſt zu achttägigem Aufent
halt hier eingetroffen und im Hotel Rautenkranz abgeſtiegen; dort
hat auch der amerikaniſche Botſchafter White Wohnung genommen.

Piruag, 5. Sept. (Typhus.) Wie dem „P. Anz.“ gemeldet
wird, iſt in Copitz der Typhus ausgebrochen. Amtlich ſollen zwei
Fälle dieſer unheimlichen Krankheit feſtgeſtellt ſein inzwiſchen ſoll
aber noch ein dritter Fall rorgekommen ſein. Es ſind alle erdenk-
lichen Vorſichtsmaßregeln getroffen, um eine Weiterverbreitung thunlichſt
zu verhüten. Die jetzige Einſchleppung dürfte, wie man allgemein
vernimmt, von Löbtau aus erfolgt ſein.

Heer und Marine.
Die deutſche Uebungsflotte iſt geſtern in der

Nähe von Helgoland eingetroffen und wird hier die Uebungen
bis Freitag fortſetzen.

Zu den Kavallerie-Manövern in Ungarn iſt
dieſer Tage auf Einladung des Erzherzogs Joſef mit Geneh-
migung des Kaiſers auch eine Abordnung eines preußiſchen
Regiments abgereiſt. Es iſt dies das 2. hannoverſche Ulanen
Regiment Nr. 14 in St. Avold, deſſen Chef der Erzherzog Joſef iſt.
Die Abordnung beſteht aus dem Kommandeur des Regiments,
Oberſt Graf v. Marveldt, dem Rittmeiſter und Eskadronchef
Seiffert und dem Oberleutnant und Regiments Adjutanten
Johannes.

Der ehemalige bayeriſche Kriegsminiſter General der Infanterie
z. D. v. Safferling iſt geſtern geſtorben.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.
W

5. September 6. September
8 Uhr Morgens 65/, Uhr früh

Barometer mm 756,2 756,0Thermometer Reaumur 13,5 11,5
Feuchtigkeit der Luſt 70
Windrichtung 80. SW.Maximum der Temperatur vom 5. zum 6. Sept. 17,80 R. h

Minimum 5,. 6. 11,02Vorausſichtliches Wetter für Mittwoch, den 6. Sept. Theils
heiteres, theils trübes, warmes Wetter, zunächſt noch ohne Niederſchläge.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donnerstag, 7. September Wolkig, ſchwül, warm,
RNegenfälle und Gewitter.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wucht
Unſtrut.Straußfurt 4. Sept. 1,10] 5. Sept. 1,05 0,05]

Buoweis 3. Sept. rn Sept. 0,08 0,08t Te e e

Saale

alle 5. Sept. 1,74 6. Sept. 1,72 0,02
rotha 1,46 1,44 0,02*Alsleben 4. Sept. 1,12 5. Sept. 1,18 0,06

*Calbe, Obp. 1,38 1,369,02do. Untp. 0,12 0,12Havel.
*Brandenburg 4. Sept. 5. Sept
Obervpegel 2,03 4 2,041 (0,01Unterpegel 1,33 1,35) 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,34 1,34Unterpegel 0,95 0,92 0,03*Havelberg 1,63 n 1,62 0,91
Elbe.

Pardubitz 3. Sept. 0,13) 4. Sept. 0,17 0,04
Brandeis

Melnik z 0,43 0,49 0,06a erie 0,41 S 927 (0,01ußig 7Dresden 4. Sept. 1,46 5. Sept. 147 0,01

Torgau 0,30 0,32 0,02Wittenberg 0,98 0,99 0,01Roßlau 0,45 3 0,45*Barby 0,69 0,70 0,01Magdeburg 0,92 0,90 0,02*Tangermünde 1,28 2 1,26 0,02*Wittenberge 1,01 0,99 0,02Dömitz 0,47 0,45 0,02*Lauenburg 0,52 2 0,50 0,02
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtklichen Depeſchen der

Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten

Zh pryz. Frankfurter Stadtanleihe. Die Zeichnung auf
6 000 000 38 proz. Anleihe der Stadt Frankfurt a. M. von 1899
(Straßenbahn Anleihe) findet am 9. September er. zum Kurſe von
938/, Proz. ſtatt. Zeichnungsſtellen ſind in Berlin das Bankhaus
Mendelsſohn u. Co. und die Berliner Handels-Geſellſchaft, in Frank-
furt a. M. das Bankhaus Gebrüder Bethmann. Es handelt ſich bei
dieſer Emiſſion um einen Theilbetrag der 20 MillionenAnleihe,
welche die Stadt Frankfurt a. M. auf Grund des Privilegiums
vom 13. Juli er. für den Erwerb der Frankfurter Trambahn und
Waldbahn, für die Herſtellung neuer Linien und Beſchaffung der
Betriebsmittel für dieſelben, für den Erwerb von Grundſtücken zu
Straßenbahnzwecken, für die Einführung elektriſchen Betriebes und die zur
Beſchaffung elektriſcher Energie für den Straßenbahn-Betrieb erforder-
liche Erweiterung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes aufnehmen will.
Die Anleiheſcheine lauten auf 5009, 2000, 1000, 500 und 200 A.
Die Tilgung erfolgt mit 11 Proz. jährlich unter Zuwachs der
erſparten Zinſen durch Verlooſung zum Nennwerth oder durch An
kauf. Eine verſtärkte Tilgung oder Geſammtkündigung iſt bis zum
Jahre 1902 ausgeſchloſſen.

Königsberg (Pr.), 5. Septbr. Wie die „Königsb. Hart. Ztg.“
meldet, iſt die neue 5 Millionen- Anleihe der Stadt
Königsberg nur zum Zinsfuße von 4 Proz. unterzu-
bringen. Das Höchſtgebot zum Courſe von 99,53 Proz. haben die
r Seehand lung und die mit ihr verbundenen Vankhäuſer
abgegeben.

Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
5. September 1899.

a) für inländiſches Getreide
iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 146 153 138--143 134-140 127-143
Mittelmark, Prignitz 142--152 138 145 130 135 137 145
Neuma 140--160 133 144 120--151 120--140
Lauſitz 155--162 142 146 130-- 148 130--148
Magdeburg 140--154 142--150 145--175 134-141
Altmark 142 150 135 144 130--132Merſeburg öſtl. d. Mulde 141--157 138 156 143 167 128 150

do. weſtl. d. Mulde 142--160 150--190 130 150
Erfurt 40--150 138--154 150--180 125--140
Stettin (Bezirk) 146 148 142-145 144--150 125-- 126
Stolp (Platz) 156 133 134 121Anklam (Platz) 148 139 130 124
Greifswald (Platz) 146 137 2 aDanzig 154 156 141 139 142 121 124Thorn 144--154 132--138 118--124 122--128
Königsberg i. Pr. 141-1503 142x 120 116Goldup 158 160 142--144 118--120 126--128
Allenſtein 146 130 128 120Lyck 153 130-1373 114--120 112-116Breslau 138--155 134-144 125--145 122 129
Glogau 149 152 137-142 137 140 123 125Trebnitz 135--150 125--135 115--130 115--130
Löwenberg 152--157 139 144 125--135 107--112
Freiburg 141 156 131 145 129--144 115--129
Poſen 143--156 134--139 132--142 125--130
Bromberg 152 136 T sOſtrowo 150 152 134-137 115--130 112--114

135-137 108 128Frauſtadt 150 138 125 120Schneidemühl 7 1313-135 128--130 125 130
Flensburg 148 150 145 130 150 129 140Norderdithmarſchen 145--150 143--145 130--140 126--138
Frankfurt a. M. 160--161 147x-150 165-- 180 140- 142

Kaſſel 1513 144 136d) Nach privater Ermittelung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 1532 148 a 145Stettin 148 144 150 126Königsberg i. Pr. 145 142 126Breslau 155 144 145 130Poſen 156 139 142 130Neuß 160 144 2 146Mannheim 169 155 2 147xHamburg 153 146 S 137Raps: Norderdithmarſchen 210 c
e) Weltmarkt

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 5. Sept. am 4. Sept.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko (Feiertag) M.

Ch Sept. do. 168,60„5 ſh. 9 d. 173,00 173,00
loko 91 Kop. 172,80 174,10

Riga e 90 164,40In Paris Sept. 19,50 Fes. 157,95 159,15
Von Amſterdam nach Köln Nov. hl. fl.

Newyorknach Berlin Rogg. loko (Feiertag)

Odeſſa BN3 Kop.Riga 80 eAmſterdam nach Köln. Okt. 139 hi. fl. 15585 155,85
Newyork nach Berlin Mais Sept. (Feiertag)

dw

7 J s O

Liverpool aOdeſſa

Magdeburg, 5. Sept. (Notirungen des Wiagdedur ger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen Shirriff neuer 144 146
ab Station, Rauhweizen 140 A. Roggen 142-146
je nach Lage der Station verkauft. Ger ſt e Landwaare 142-152 Ac,
mittlere Chevalier 152 165 feine Sachen bis 175 A. ab Station
gehandelt. Hafer, neuer 136 AC, alter 140 142 c. ab Station
angeboten. Erbſen, 175--190 c je nach Qualität und Lage der
Station. Mais gemiſchter amerik. Prima-Waare 101 beſchä
digter 95—99 A. ab hier angeboten.

Viehmärkte.
Magdeburg, 5. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 155 Rinder einſchl. 24 Bullen, 257
Kälber, 241 Schafvieh 2c., 979 Schweine. Bezahlt ſür 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 34--36 b. junge,
fleiſchige 31-—33 e. mäßig bis gut genährte 28—30 àä. gering
genährte 25--27 Bullen: a. vollfleiſchige FII--33 b. mäßig
bis gut genährte 27-—30 e. gering genährte 23--26 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 29—31 b. vollfleiſchige Kühe
2729 c. ausgemäſtete Kühe 26--27 AC, d. mäßig genährte
23--25 e. gering genährte 21--23 Kälber: a. feinſte Maſt
43--46 b. mittlere 35--42 AC, c. geringe 28--34 d. ältere,
ering genährte 26--35 A. Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 29-31 b. ältere Maſthammel 27--29 A, c. mäßig

genährte 20--25 A. Schweine: a. vollfleiſchige 50-51
b. fleiſchige 49——-50 c. gering entwickelte 47—48 d. Sauen
und Eber 40--45 bei 40--50 Pfund Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara.
Tendenz mittelmäßig. Ueberſtand 17 Rinder, Kälber, 75 Schafe,
140 Schweine.

Hamburg, 5. Sept. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren angetrieben 1412 Stück; die-
ſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1230 Stück,
Mecklenburg 146 Stück, SchleswigHolſtein 36 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 833-88 I. Qual. 73 -77

II. Qual. 65--71 III. Qual. 58--63 Geringſte
Sorte 47—-53 A. Unverkauft blieben 90 Stück. Der Handel war
ſchleppend.

Waarene und Produkteuberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. Sept. Weizen matt, holſteiniſcher loco
148--153. Mk. Raggen matt, mecklenburg. loco neuer 144-148,
ruſſiſcher loco matt, 109, Mais ruhig 98, Hafer ruhig, Gerſte feſt.

Wien, 5. Sept. Getreidemarkt geſchäftslos.
Peſt, 5. Sept. Getreidemarkt geſchäftslos.
Paris, 5. Sept. (Anfangsbericht.) Weizen behaupt., per

per Septbr. 19,55, pr. Oktober 19,80, per Nov Dez. 20,15, per
Nov.Febr. 20.35. Roggen ruhig, per Sept. 13,90, per Nov.
Febr. 14,40.

Paris, 5. Sept. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per
Septbr. 19.55, per Oktobr. 19.80, per Nov.Dez. 20,10, per Nov.
Febr. 20,35. Roggen ruhig, per Sept. 13.85, per Nov. Febr. 14,40.

Amſterdam, 5. Sept. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Nov. per März Roggen loco do. auf Termine
feſt, per Oktbr. do. ver März 139.

London, 5. Sept. An der Küſte I Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 5. Sept. Weizen träge. Roggen behauptet.

Hafer ruhig. Gerſte ſteigend.
New-York, 5. Sept. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen

loco 748/,, per Sept. 727 ver Oltober per Dezember 75
per Mai 79, Mais per Septemb. 375/, per Dezember 35/, per Mai
355/. Mehl 2,70, Getreidefracht 3.

Chicago, 5. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 69,, ver
Dezember 71. Mais pr. September 31/g.

Zucker.
Hamburg, 5. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
pr. Septbr. 10,072, per Okt. 9,82, per Nov. 9,70, per Dezembr.
9,75, per März 9,92, per Mai 10.05. Stetig.

London, 5. Sept. 96 Proz. Javazucker loco 12 träge.
Rüben Rohzucker 10 sh. Käufer, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 5. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. Septbr. 26,75, Dezbr. 27,25, März 27,75, Mai 28,25.
Hamburg, 5. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, Septbr. 26,75 G., Dezbr. 27,25 G., März 27,75 G.
Mai 28,25 G.

Havre, 5. Sept. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit (Feiertag). Rio 37 000 Sack, Santos 43 000
Sack. Recetes für zwei Tage.

Havre, 5. Sept. (Schlußbericht.) Kaffee good average Santos
Septbr. 31,50, Dez. 32,00, März 32,75. Tendenz Unregelmäzig.

Amſterdam, 5. Sept. Java-Kaffee good ordiary 25
Petroleum.

Bremen, 5. Sept. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
loco 7,40 Br.

Hamburg, 5. Sept. Petroleum feſt. Standard white
loco 7,20 Br.

Antwerpen, 5. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
Type weiß loco 199/, bez. und Br., September 19 Br., Okt. 20
Br., Okt.-Dez. 204 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Sept. Branntwein 45 Vol. h für

109 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 63,00--65,00 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,00 bis 59,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.

Berlin, 5. Sept. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 43,5 Mk. ge
handelt worden.

Breslau, 5. Sept. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Sept. 63,20 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Sept. 43,20 Br.

ohne Faß mit 70 Mk.,Stettin, 5. Sept. Spiritus loco
Konſumſteuer 41,90 nom.

Hamburg, 5. Sept. Spiritus ſtill. Sept. 19 G., Sep.
Okt. 19 G., Okt.Novbr. 18 G., Nov.Dez. 18 G.

Paris, 5. Sept. (Anfangsbericht.) Spviritus feſt,
September 41,00, Okt. 38,25, Nov.Dez. 37,75, Jan.April 37,75.

Oele. Delſagaten. Fettwaaren.
Hamburg, 5. Sept. Rübsl ſtetig, loco 49,00.
Köln, 5. Sept. Rüböl loco 52,00, September 50,30.
Paris, 5. Sept. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, Sepkemb.

53,25, Oktober 53,50, Nov.Dez. 53,75, Jan.April 54,75.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 5. Septbr. Kochlinſen 26,00-30,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 5. Septemb. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

19,50 Mk., Kartoffelmehl 19,50 Mk., feuchte Stärke 11 Mk.
Nordhauſen, 5. Septbr. Kartoffeln 4,50-5,00 Mk. v. 100 kg
Hamburg, 4. Septbr. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

192/—20 Mk., Liefer. Sept. Oktob. 191/—20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 19i 20 Mk., Liefer. Septbr.-Okt. 19 bis

Mk., Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Mehl 20
21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.Nordhauſen, 5. Septbr. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk. von der
Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk. ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelſleiſch 1,10-1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,30 bis



2,0 Me., feinſte Gutsbukter 2,50--2,60 Mk. für 1 kg. Eier 3,40 Stroh. Heu. Lſtrl,, ver 3 Monate 77 Lſirl., Blei ſpan. 15*/16 Lſtrl., engl.
bis 3,60 Mk. das Schock, 1,14--1,20 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock Nordhaufen, 5. Septbr. Richtſtroh 2,50-—3,00 Mk., Heu 155 Lſtrl., Zinn 142 Lſtrl., Zink 237/, Lſtrl.
4,00-5,00 Mk. 5,00-—6,00 Mk., für 100 Kilogramm. Glasgow, 5. Seplbr. (Schlußbericht) Roheiſen. MixedHamburg, 4. Septbr. Schm al z. Amerik. Steam 262, Mk., Baumwolle und Wolle. numbers warrants 69 sh 3 à.
da u G i r d e t z zu 5. Septbr. Baumwolle. Ruhig. Upland middling e Düngemittel. gehEhamberlain, Roe u. Co. 28* Mk., do. do. Choice Grocery 2 Mk., loco 32 g. Hamburg, 4. Septbr. (Chiliſalpeter.) Locb Mk.din, Marken 28 —28 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito. p Liverpool, 5. Septbr. (Schluß Bericht.) Baumwolle. s s pir S

Fiſche.
Hamburg, 4. Septbr. Steinbutt 120 Pfg., kleine 75 Pfg.,

Umſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Rio de Janueiro, 4. September. Wechſel auf London 7
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig. Buenos Ayres, 4. September. Goldagio 138.50.

Se zungen 135 Pfg. kleine 100 Pfg Kleiße, grose 75 Pfg., Per Sept.Okt. 3* Verk.Preis, Per r 3 Käuferpreis, ne 2 7 7 7 7 7
kleine 590 Pfg., Rothzungen 25 Pfg., Zander 80 Pfg., Schollen Okt.-Nov. 32 Käuferpreis, MärzApril 32 Käuferpreis,
große 46 Pfg., mittel 40 Pfg., kleine 28 Pfg., Schellſiſche, große Nov.Dez. 3W Käuferpreis, April-Mai 32 Käuferpreis, Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
22 Pfg., mittel 14 Pfg., kleine 10 Pfg. Lachs, rothft. 190 Pfg., p Dez. an. 32/64 Werth, u MaiJuni 325 Verk.-Preis, ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 135 Pfg., Flußhechte 75 Pfg., Jan. Fedr. 322 Käuferpreis,“ Juni Juli 326 Verk.Preis. Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih An die Nedaktion der
Seehechte 22 Pfg., Hummern, lebende 280 Pfg., Cabliau, große Metalle. Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

S v 14 Pfg., Rochen 8 Pfg., Blaufiſch Am ſterdam, Chill- Kupfer 7 O. Brakel, Halle a. S.
Schnevel Pfg. London, 59. Septbr. ilber Lſtrl., ili-Kupfe
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J nkertigung von Buchdruck- Arbeiten

aller t.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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